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Parallel werden weiterhin Anschlusslösungen für die darauffolgenden Jahre geprüft: Zum 

Standort Wilhelm‑Leuschner‑Straße wurde in der Sitzung am 21.04.26 berichtet; eine kurzfris-

tige Nutzung erscheint nach derzeitigem Stand jedoch unwahrscheinlich. Aufgrund der be-

grenzten Entwicklungsmöglichkeiten auf dem Schulgrundstück müssen auch andere mögliche 

Dependance-Lösungen geprüft werden.  

Aufgrund der herausfordernden Haushaltslage muss aber zusätzlich weiter an organisatori-

sche Optionen, optimierter Raumnutzung und zeitlicher Entzerrung gearbeitet werden, um 

Engpässe zu vermeiden. Dies erfolgt in enger Abstimmung mit der Schulleitung. 

Neue Grundschule in der Vahr:  

Die Forderung des Beirats ist nachvollziehbar und wird selbstverständlich angestrebt. Die per-

sonelle Ausstattung mit fachlich qualifizierten Lehrkräften, Sozialarbeiter:innen und pädago-

gisch Mitarbeitenden orientiert sich an den landes- und kommunalweit geltenden Steuerungs- 

und Zuweisungskriterien. 

Dabei wird insbesondere berücksichtigt, dass die Arbeit an zwei Standorten der Neuen Grund-

schule in der Vahr erhöhte Anforderungen an Organisation, Betreuung und Kooperation stellt; 

diese Rahmenbedingungen fließen in die laufende Personalsteuerung und -gewinnung ein. 

Die Schulleitung hat für das Schuljahr 2026/27 die Zuweisung zusätzlicher personeller Res-

sourcen beantragt. Zur Begründung verweist die Schulleitung insbesondere auf die personelle 

Situation im Fach Deutsch mit einer begrenzten Anzahl voll ausgebildeter Lehrkräfte, länger-

fristige krankheitsbedingte Ausfälle sowie die daraus resultierenden Herausforderungen für 

die Sicherstellung einer kontinuierlichen Unterrichtsversorgung und die Erreichung der Regel- 

und Mindeststandards durch alle Schülerinnen und Schüler.  

Laut Berechnung nach Landeszuweisungsrichtlinie gibt es für die Schule 2 Planstellen, die 

sich derzeit im Besetzungsverfahren befinden. 

Eine Person befindet sich in der engeren Auswahl. Für die zweite Stelle wird noch auf Hoch-

touren gesucht. Eine Sonderpädagogin wurde zum 01.08. mit 9 Stunden an die Schule ver-

setzt. Zudem wird eine Überbrückerin mit IP (interdisziplinäre Pädagogik) eingestellt.  

Hinsichtlich der vom Beirat geforderten Ausweitung der Leitungsstunden ist anzumerken, dass 

nach Einschätzung der Schulaufsicht die derzeitigen Herausforderungen der Schule nicht vor-

rangig auf die Ausstattung mit Leitungsstunden zurückzuführen sind. Maßgeblich geprägt war 

die Situation vielmehr durch Langzeiterkrankungen. Die Leitung für unterstützende Pädagogik 

nimmt ihren Dienst ab 01.08. wieder auf. Die Stelle der Konrektorin wird ausgeschrieben. Die 

Schule wird zum Schulstart von einem neuen Schulleitungsteam Frau Seumer und Frau Ma-

kowska kommissarisch geleitet. Die Stelle der Schulleitung ist bereits ausgeschrieben.  
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Die Einschätzung des Beirats hinsichtlich der Notwendigkeit einer zeitgerechten Fertigstellung 

des vorgesehenen Schulstandorts wird geteilt. 

Die Bauarbeiten am Standort Wilhelm-Leuschner-Straße sind aufgenommen. Auf der Grund-

lage des aktuellen Terminplans ist mit einer Fertigstellung im Herbst 2027 zu rechnen. Die 

Steuerung der Bauausführung obliegt Immobilien Bremen. Beschleunigungspotentiale wurden 

umfangreich geprüft, dennoch ist eine Fertigstellung vor Herbst 2027 leider nicht realisierbar. 

Der Bustransfer zur Lessingstraße muss bis Herbst 2027 für die Jahrgänge 2-4 aufrecht erhal-

ten bleiben. Aufgrund des neuen Schulstandortes an der Wilhelm-Leuschner-Str ist eine 

Sprengelverschiebung zum SJ 27-28 notwendig. Die Gesamtsituation der Einzugsbereiche 

befindet sich in der Abstimmung, um insgesamt möglichst passgenau und wohnortnah die 

Kinder einzuschulen.  

Oberschule Julius-Brecht-Allee:  

Die Forderung des Beirats wurde zur Kenntnis genommen. Die Sanierung der Oberschule Ju-

lius-Brecht-Allee ist im sogenannten SchuKi-Bauprogramm enthalten. Das Programm verfügt 

jedoch über einen festgelegten Finanzierungsrahmen. Innerhalb dieses Rahmens wird fortlau-

fend und ressortübergreifend geprüft, welche Maßnahmen die größtmögliche Wirkung erzielen 

und daher prioritär fort- bzw. umgesetzt werden können. Nach aktuellem Stand kann die Sa-

nierung der Julius-Brecht-Allee in diesem Jahr voraussichtlich nicht priorisiert werden und zum 

Beschluss durch Senat, Deputation und Haushalts- und Finanzausschuss empfohlen werden, 

da die hierfür erforderlichen Finanzierungsbedarfe im Vergleich zu anderen Projekten mit Ka-

pazitätserweiterung deutlich höher ausfallen. Ein verbindlicher Termin für den Beginn der Sa-

nierung kann daher derzeit nicht benannt werden. 

Stellenbesetzung:  

Die (Nach-)Besetzung von Stellen erfolgt im Rahmen der geltenden haushalts- und personal-

rechtlichen Vorgaben sowie der Beteiligungsverfahren der Gremien. Dabei wird bereits darauf 

geachtet, Ausschreibungen und Besetzungsverfahren so zügig wie möglich durchzuführen 

und vermeidbare Verzögerungen zu reduzieren. Sämtliche Ausschreibungen für Lehrkräfte für 

den allgemeinbildenden wie auch für den berufsbildenden Bereich sind veröffentlicht. 

Planungskonferenz 2026: 

Die Beteiligung des Beirats zur Entwicklungsplanung der Bildungseinrichtungen im Stadtteil im 

Rahmen einer Planungskonferenz kann ab Mitte November erfolgen. Es wird in diesem Zu-

sammenhang auf das Schreiben „Information zur Präsentation der SEP“ vom 11.08.2026, in 

dem das geplante Verfahren dargestellt ist, verwiesen. 




